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Ziel des Dialoges 
In der NZZ liest man, dass der  niederländi­
sche Berichterstatter Jürgens keinen Zweifel 
daran lässt, dass der  Ausgang des Dialoges 
nur eine Änderung der Verfassung sein kön­
ne. Jürgens anerkennt die Volksabstimmung 
vom März 2003 nicht. E r  bringt den Ver­
gleich, dass Liechtenstein auch nicht im Eu­
roparat bleiben könnte, beschliesse es die 
Einführung der  Todesstrafe. Dieser Vergleich 
ist von so einer Ungeheuerlichkeit, dass e s  
einem die  Spräche verschlägt. Nach Jürgens 
muss alle Macht vom Volke ausgehen - es 
darf  sich jedoch keine eine eigene Verfas­
sung geben! Welch eine Logik! In der  N Z Z  
heisst es  weiter, dass die Juristen der Venedi­
ger  Kommission, von denen wir j a  ein pro­
minentes Mitglied haben, vor der Isolation 
des Landes in Europa warnen und die Mit­
gliedschaft im Europarat als problematisch 
ansehen. Fasst man den Kern der Aussagen 
zusammen, bedeutet es nichts anderes, als 
erstens eine Drohung und zweitens den Aus­
schluss Liechtensteins aus dem Europarat, 
falls die Verfassung nicht geändert wird. Die 
Koalition der  Verfassungsgegner hat sich 
schon bei der Verfassung von 1921 gefunden. 
Ihr erster Erfolg war der Beschluss des Land­
tages die Verfassung zu ändern. Der Landtag 
hat den Fehler begangen, den Rahmen und 
die Fixpunkte der neuen Verfassung nicht 
festzulegen. Bei einer Verfassungsverglei­
chung genügt der Textvergleich bei weitem' 
nicht, es muss das Staats- und Verfassungs­
verständnis, sowie die Kultur- und Tradi­
tionsvergleichung berücksichtigt werden.  
Dieses Thema hätte viel mehr Sorgfalt ver-' 
dient. Welche Szenarien bestehen für Liech­
tenstein? Ich sehe folgende: 

Entscheidung 1: Die Verfassungsgegner 
können das Volk davon überzeugen, die Ver­
fassung zu ändern. t ) a  nicht anzunehmen ist, 
dass das Fürstenhaus sich nochmals einer 
grundsätzlichen Diskussion stellen wird,ins-
besondere bei der Haltung der Vaterländi­
schen Union in der  Verfassungsfrage, kommt 
es sehr wahrscheinlich zur Republik. Damit 
ist der  Europarat zufrieden. Welchcn Verlust 
Liechtenstein erleidet und wie sich das auf 
die weitere Entwicklung des Landes aus­
wirkt, vermag niemand zu sagen. 

Entscheidung 2: Das liechtensteinische. 
Volk ist nicht bereit, die Verfassung zu än­
dern. Frau Renate Wohlwend hält laut NZZ 
Verfassungsrevisionen, zumindest in nalher 
Zukunft, für ausgeschlossen. Das kann man 
nur  begrüssen! Liechtenstein hat seine Ver­
bundenheit mit dem Europarat gerade in letz­
ter Zeit eindrücklich bekundet. Wenn der  Eu­
roparat uns jedoch ausschliessen will, müs­
sen wir das in Kauf nehmen. Für jedes Volk 
gibt e s  Grenzen der Selbstbehauptung, die es .  
nicht überschreiten darf, will es  sich nicht 
selbst aufgeben. Der  Unterschied zwischen 
Monitoring und Dialog liegt beispielsweise 
darin, dass im Monitoring das Liechtenstein-
Institut der Ansprechpartner war, während 
im Dialog nur  mit dem Landtag und der  Re­
gierung verbindliche Gespräche geführt wer­
den dürfen. Man muss aufhören damit, priva­
te Vereine derartig politisch aufzuwerten. 
Das gilt auch für das DeSe! Politik wird im 
Landtag gemacht. Wozu haben wir Parteien? 
Das Volk muss von seinen Vertretern verlan­
gen, dass im  Landtag aussenpolitischer Kon­
sens erzielt wird. Politiker und Parteien sind 
genauer zu prüfen, ob sie dazu fähig sind. 
Der Abgeordnete, der bereits Öffentlich er­
klärt hat, keinen Eid auf  die Verfassung able­
gen zu wollen, sollte demissionieren, statt 
dem Volk die Zeit zu stehlen. 

Dr. Wolfgang Bayer, Gamprin, Bühl 6 1  

So heiss war der Winter noch nie 
Das schneesichere Familienskigebiet Sonnenkopf am Arlberg 

Skfgablet Sonnenkopf - das Skigebiet nicht nur für grosse und kleine Skifans, sondern auch für Sonnenhungrige bestens geeignet 

SONNENKOPF - Das mittlerwelle 
weit über die Grenzen Vorarl­
bergs hinaus bekannte und be­
liebte Familien-Skigebiet Sori-
nenkopf liegt direkt am Fusse 
des  weltbekannten Arlbergs. 

Das Skigebiet Sonnenkopf in 1000 
bis 2300 Metern Seehöhe gilt  
wegen seiner günstigen Läge bis 
weit ins Frühjahr hinein als eines 
der  schneesichersten Skigebiete in 
dieser Region und kommt gänzlich 
ohne .  Beschneiungsanlagen aus.  
U m  das Skigebiet Sonnenkopf zu 
erreichen, müssen keine gefähr­
lichen Pass-Strassen befahren wer­
den. Den Sonnenkopf erreichen Sie 
schnell, sicher und bequem Uber 
die meist schneefreie Arlberg-

schnellstrasse S 16, die Talstation 
befindet sich direkt neben de r  Aus­
fahrt Wald a m  Arlberg. 

Modernste Liftanlagen und  bes­
tens gepflegte Pisten sorgen in der 
atemberaubenden Bergwelt  des  
Sonnenkopfs für Ski-Spass pur. 
Leistungsstarke' Anlagen lassen" 
keine Wartezeiten aufkommen. 
Auch das Preis-Leistungsverhältnis 
stimmt am Sonnenkopf auf  alle 
Fälle. Für Familien beweist sich der 
Sonnenkopf immer wieder als idea­
les Skigebiet. 

•Während sich die Kleinen im 
neuen, fantastischen Erlebnis-Kin-. 
derland mit ganztägiger Kinderbe­
treuung direkt neben dem Bergre-
staurant oder in.der Skischule ver­
gnügen, können die Grossen das 

Ski gebiet auf  ihre Weise erkunden. 
Für  erholsame Spaziergänge eignet 
sich der ca. 2 k m  lange Winterwan­
derweg der mit  Ruhebänken ausge­
stattet ist, ganz besonders. Der  Son­
nenkopf gilt ausserdem auch als ei­
nes der schönsten Touren-Skigebie­
te Vorarlbergs. 

Auch Schneeschuh-Läufer sind 
am Sonnenkopf herzlich willkom­
men! Ein ca. 5 km langer Schnee-
schuh-Wariderweg führt durch die 
traumhaft schöne Landschaft auf 
dem Hochplateau des Sonnen­
kopfs. 

Auch die Gastronomie am Son­
nenkopf kann sich sehen lassen. Im 
schönen Bergrestaurant mit grosser 
Panorama-Sonnenterrasse kann 
man sich so richtig wohl fühlen. 

Auch Fussgänger können das Berg­
restaurant leicht erreichen. Weiters 
gibt es  die urige Bündthütte direkt 
neben , der Abfahrt zur Talstation 
und natürlich dürfen in einem Ski­
gebiet die beliebten Eisbars nicht 
fehlen. Bei einem Einkehrschwung 
in der  Kelo-Bar, direkt neben d e r  
Talstation können Sie so einen Ski­
tag! am Sonnenkopf gemütlich aus­
klingen lassen. 

. Übrigens, das Skigebiet Sonnen-
.kopf hat einen richtigen Sbnnen-
strand. Sohnenhungrige Winter­
sportler, aber  auch Fussgänger 
kommen da  voll auf ihre Kosten! 
Neugierig geworden - schauen Sie 
doch einfach vorbei! 

Der  Arlberg-Skipass ist auch-im 
Skigebiet Sonnenkopf gültig. 

Wunschbrief kästen auf dem Rathausplatz 
Mit der «Vadozer-Christkindle-Post» gehen Wünsche in Erfüllung 

VADUZ - Seit dem 1. Dezember 
können Kinder und Erwachsene 
ihre Wünsche a n  das  Christkind 
In einen nostalgischen und 
überdimensionalen Briefkasten 
auf dem Vaduzer Bathausplatz 
einwerfen und dabei sogar  
noch etwas gewinnen. 

O b  Erwachsene oder Kinder -
Wünsche haben fast alle. Und zur 
Adventszeit gehört das Wünschen 
zu den schönsten Vorfreuden auf  die  
Weihnachtszeit. Damit die Wunsch­
listen auch sicher beim Christkind 
ankommen, hat «Vaduz Events» un­
ter dem Pationat der Gemeinde Va­
duz und in Zusammenarbeit mit der 
Interessengemeinschaft «Hoi Va-
doz» nun einen wunderschönen 
Wunschbriefkasten auf dem Vadu­
zer Rathausplatz aufgestellt. Kinder 
wie Erwachsene dürfen hier bis 
Weihnachten ihre Wunschzettel ein­
werfen, die sie' nach Belieben mit 
Zeichnungen oder bunten Klebern 
phantasievoll gestalten können. Die 
«Vadozer-Christkindle-Post» sorgt 
nicht nur dafür, dass die Wünsche 
an das Christkind weitergeleitet 
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Die Interessengemeinschaft «Hol Vadoz» hat auf dem Rathausplatz in Vaduz einen Wunschbriefkasten aufge­
stellt und erfüllt Welhnachtswünsche von Kindern undErwachsenen. 

werden, sondern hält auch noch j e ­
den Tag eine Gewinnchance für die 
Teilnehmenden bereit. Deshalb ist 
es  wichtig, dass auf jeden Wunsch­
brief auch Namen und Adresse ge­

schrieben werden. Täglich u m  17 
Uhr e s  gibt eine Verlosung, bei der 
Geschenkgutscheine von Hoi-Va-
doz im Wert von 50 Franken ge­
wonnen werden können. Die Ge­

winner werden täglich u m  ca. 18 
Uhr Uber Radio L bekannt gegeben 
und einmal wöchentlich erscheinen 
alle Glückskinder im  Liechtenstei­
ner Vaterland. 
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Schicken Sie Ihre Weihnachtswünsche mit der • 
«Vadozer-C h ristkindie- Post» 
und gewinnen Sie täglich einen Hoi-Vadoz-Gutschein. 

Am Sonntag, 7. Dezember 2003, sind alle Geschäfte in Vaduz geöffnet. v a d u z  e v e n t s  
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